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CHARAKTER

FAHREIGENSCHAFTEN

FAHRPROFIL

GERING HOCH

ZUVERLÄSSIGKEIT

GERING HOCH

WARTUNGSARMUT

MARATHON/RACE ALL-MOUNTAINTOUR

BERGAUF BERGAB TRAIL VORTRIEB

ÜBERRAGEND

SEHR GUT

GUT

BEFRIEDIGEND

SCHWACH

GERING HOCH

VARIABILITÄT

FAZIT:  Die Gämse aus der Schweiz! Das clevere „Mojo!“-System funktioniert in der Praxis prima, mit einer Teleskop- oder 
Vario-Sattelstütze wäre es perfekt. Zudem glänzt das supersofte Spiralfahrwerk. Klasse: Die robuste SLX-Gruppe gefällt, 
das Upgrade-Kit mit Titanschrauben steht wie die  No-Tubes-Laufräder und die wertigen Lager für Sorglosigkeit.

„Mojo!“ – klingt nach DJ Bobo, ist aber die patentierte Sitzpositions-Regulierung 
der Transalper. Im „Handumdrehen“ schwenkt der Sitzdom nach vorn/oben oder 
hinten/unten, wodurch der Sitzwinkel zwischen extremen 77,5° und flachen 

70°, die virtuelle Oberrohrlänge von 531 bis 591 cm variiert. Bewusst 
verzichten die Zwillikoner da auf eine Variogabel. Vorteil: Die 

Fahrwerksgeometrie bleibt konstant, das Bike wird nicht 
nervös, wie es bei Niveauregulierung durch den dann 

steilen Lenkwinkel und verkürzten Nachlauf oft passiert. 
Klasse, wie behände das Transalpes in der Uphill-Posi-
tion tatsächlich klettert. Zur starken Traktion trägt zu-
dem das No-Tubes-System bei, das mit Reifendrü-
cken um 1,7 Bar auskommt. Auch die Fahrwerksbe-
stückung ist innovativ, nebst Stahlfedergabel werkelt 
ein ultrafeinfühliges Spiralfederbein – die zarteste 
Versuchung, seit es Fahrwerke gibt! Bergauf war für 

die MB-Crew bei der verbauten 705-LBS-Feder der 
Griff zur Plattform allerdings obligat, Langstreckenfans 

lassen besser eine härtere Feder montieren. So bleibt als 
Kritik nur das durch hohes Tretlager und hohen Schwer-

punkt etwas stelzige Trail-Handling.

TRANSALPES AM SLX
PREIS: 2950 EURO  I  GEWICHT: 12,4 KG

URTEIL SEHR GUT
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FAZIT: Handwerkskunst made in Switzerland! Der leichte Plattformrahmen des Opium glänzt mit edler Haptik, paten-
tierter Zugführung, antriebsneutraler Kinematik und hoher Lagerqualität. Geschickt mixt MTB Cycletech sportiven Cha-
rakter mit (je nach Aufhängung) viel Federweg – so überzeugt das Opium 5 beim Marathon wie beim Alpencross. 

Wenn das keine Adelung ist! Jahrzehntelang war Touren-Guru Achim Zahn 
überzeugter Hardtail-Fan – bis er die Saison 2007 mit dem Cycletech bestritt. 
Ergebnis des Opium-Trips über 150 000 hm und 6500 km: Bis auf eine zerstör-

te Steuersatzdichtung und festgegangene Distanzbuchsen am Fe-
derbein kein Defekt! Ein Verdienst der Lagerqualität: Die drei 

Gleitlager sowie das von Cycletech entwickelte Mainpivot 
mit großflächigem Nadellager und rostfreier Lauffläche 

zeigten bei „Serac Joe“ weder Spiel noch Verschleiß – 
trotz hohem Dämpferdruck. Zudem glänzen Details 
wie die vom Hauptlager entkoppelte Zugverlegung. 
Variabel ist das Alpen-Fully dank Talas-Gabel und 
zweier Dämpferaufhängungen eh: Die Race-Varian-
te hat 90 mm Federweg, die im Test genutzte Trail-
Position nach MB-Messung 119 mm. Selbst da gibt 
sich der Viergelenker antriebsneutral, wippt auch 

im Wiegetritt kaum, benötigt durch die hohe Front 
im Steilen aber den Griff zur Gabelabsenkung. Auf 

dem Trail und im Downhill ist das Opium mit langer, 
hoher Sitzposition eher laufruhig denn verspielt, der straf-

fe Hinterbau war den MB-Testern aber etwas zu progressiv.

MTB CYCLETECH OPIUM 5
PREIS: 3499 EURO  I  GEWICHT: 12,2 KG

URTEIL SEHR GUT
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